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CPR 30:2 + AED 
 
Nach den 5 initialen Beatmungen gehen Sie in die Standard-CPR im Verhältnis 30 
Thoraxkompressionen zu 2 Beatmungen über. Bei Erwachsenen gelten 100–120 
Kompressionen pro Minute, eine Drucktiefe von 5–6 cm und die vollständige Entlastung 
nach jeder Kompression.2

Der Defibrillator kommt früh zum Einsatz. Trocknen Sie den Brustkorb zuvor ab und 
platzieren Sie die Elektroden. Wirksame Thoraxkompressionen gelingen nur auf festem 
Untergrund, nicht im Wasser.2

4
Wärmeerhalt & Übergabe vorbereiten 
 
Entfernen Sie nasse Kleidung, trocknen Sie die Person ab und schützen Sie sie mit 
Decke und Windschutz vor dem Auskühlen. Setzen Sie die Reanimation fort, bis der 
Rettungsdienst übernimmt oder eine stabile, normale Atmung einsetzt.3

Für die Übergabe werden die wichtigsten Eckdaten notiert: ungefähre Zeit unter Wasser, 
Beginn der Reanimation, durchgeführte Maßnahmen und Beobachtungen.45

Fünf initiale Beatmungen 
 
Sind die Atemwege frei, geben Sie 5 initiale Beatmungen über jeweils etwa 1 Sekunde, bis 
sich der Thorax sichtbar hebt. Steht Sauerstoff zur Verfügung, beatmen Sie mit 100 % O2. 
Vermeiden Sie zu kräftige oder zu schnelle Beatmungen. Überlassen Sie eine Beatmung 
bereits im flachen Wasser ausgebildeten Rettungskräften.13

Bewusstsein & Atmung prüfen 
 
Prüfen Sie nach der Rettung Ansprechbarkeit und Atmung. Die Atemkontrolle dauert 
maximal 10 Sekunden.2 Eine nicht normale Atmung – dazu zählt auch die Schnappatmung 
– ist ein Zeichen für den Kreislaufstillstand und löst die Reanimation aus.3

Ist die Person bei Bewusstsein und atmet normal, sorgen Sie für Wärmeerhalt und eine 
engmaschige Überwachung bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes. Bewegen Sie die 
Person so wenig wie möglich und möglichst horizontal.32

Eigenschutz, Rettung, 112 
 
Der Eigenschutz steht vor der Rettung. Schwimmen Sie niemals ungesichert zu einer 
ertrinkenden Person. Nutzen Sie nach Möglichkeit ein schwimmfähiges Hilfsmittel wie 
einen Rettungsring, eine Rettungsboje oder eine Stange.1

Setzen Sie parallel den Notruf 112 ab mit Angaben zum präzisen Ort, zur Anzahl der 
Betroffenen sowie zu Bewusstseinszustand und Atmung. Sind mehrere Helferinnen und 
Helfer vor Ort, verteilen Sie die Rollen früh: Rettung, Reanimation, Defibrillator und 
Wärmeerhalt.1
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